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Deutsche zu versöhnen

Präsident Masarhk im Teutschen
Theater in "Prag. Fast sämtliche
Milglieder der Ncgicrnng znge
gen. 5Zramarttz sagt. Teutsch
Biihmen sollen nicht behelligt wer.
dr. .

SMtcr ?or, nnronlt'rf tt wackln und
nbsolut VIi!iill, ',!,!, grvb Sr- -

t,a. Wik sink glicht. Haust
direkt. .

Schickt Itt Cents

Ein geplündertes HeercSamt.

(Wiener Frcmdcnblatt, 6. Dez,)..
Berlin, v. Dez. Nach einer Mel

ditng der Frankfurter Zeitung" üuS

Mainz wurde im dortigen Heeres
amt gestern geplündert. Bei der Ab

wehr durch die Vürgerwchr gab es

mcbrcre Tote und Verwundete.
Berlin, 5. Dez AuS Köln wird

berichtet: Trotz scharfer Gegenmasz
nabmeit - dauern die Plünderungen
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Gmaha ZttusZlwerekn

Monatliche Uninkjalinng am 23. Fe
brnnr? großer Maökenball am

, I. März.

Der Omaha Musikvercin hielt am
Dienstag abend feilte regelmässige
Versammlung unter dein Vorsitz sei
nei Präsidenten Herrn R. (5. Strch.
loiu ab. Ter Bericht über den vorher
iiehmdcn Monat Imitate fechr günstig.
Die letzte Unterlialtung war auch in

TfZTreS' unh Mt iifiiitat'
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Eontcu und Pllanzcuvuch. TeiUsche Korrespondenz.
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finanzieller Hinsicht ein Ersölg. ES
Jmirdc bcesmlö beschlossen, ain Sonn
lag, den 23. Februar, eine weitere

lliitcrhaltung dieser Art abzuhalten,
fair welche ein vorzügliches Pro
finunm cntworscn ist. Mehrere neue
Mitglieder, darunter die Herren Hen
rl) 3!odebrg und Ernst König, wur

Mn ausgenomincti. .

Ter Musikvercin zusammen mit
deut Omaha Plattdeutschen Verein
veranstaltet am Samstag, den 1.
März, kiiikii grossen MaLleiwall, der
alles übertressen soll, was unsere

deutschen Bereine in dieser Beziehung
wu lansierer Zeit unternommen ha
beu. Ein tüchtiacs Komitee bat die

v'rl'ercitungen in der Hand, und
diib es an nichts fehlen lassen, das

Unterin'hmen zu einem grossen Er
folg zu machen.
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Fedrral Landbank vergrliszert Kapital
lC- - T'c Fcderal Landbank, hat ihr

fv,.,:i.r , o. sinn nnn a

Da ich meine Farm verkaust habe und in die Stadt ziehen

- niöchte, werde ich auf öffentlicher Auktion mein ganzes persönliches

Eigentum verkaufen, auf dem alten Wohnplatze in Jackson Town-- j

ship. Sektion 22, 2 Meilen westl. nnb 5 Meilen nördlich von

i West Side, Gy2 Meileif nördl. und 3 Meilen östl. von Vail.
- 8 Meilen westl. und iy2 Meile südl. von Breda,' 7Yz Tlelkn
5 südlich und 2 Meilen westl.

Von WALL LAKE, IOWA, am

Mittwoch, 26. Februar
Beginnt sofort nach dem Freilnnch um 11:30 llyr
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Stück leben-de- s
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mich dnrch eigene Krast zu befreien,
war ich verhältnismäszig ruhig ge
blieben. Jetzt aber, wo mir klar

wurde, dasz nuo fremde Hilse mich

retten würde brach mir der Angst
schweisz auö allen Poren. Um halb
sechs Uhr weckte mich alle Morgen
ter indische OppaS, der in einem
kleinen Anbau deS HauseS schlief.

Wenn ich ihn rief, war ich sicher,
dasz mein Ruf von lizm gehört wllr
de, ebenso sicher aber mich, dasz die

Kobra, erschreckt durch den Klang
meiner Stimme und der beim Ru
fen unvermeidlichen Bewegung mei

neS KehlkopfeS, mich bisz. Es blieb
mir also weiter nichts , übrig, als
ruhig auszuhalten.

Wenn ich wenigstens gewufz.'

hätte, wie spät es eigentlich schon

war! Ich hörte wohl das Ticken

der Uhr, die zu Hänpien des Bettes

stand, doch einen Blick aus ihr Zif
fe'rblatt konnte ich infolge meiner

gezwungene Lage ich! werken. Zu
allem Unglück bejiel mich ein äugst-volle- s

Zittern, das so stark wurde,
dasz ich daS Gefühl hatte, die Ko

bra müsse es gewahr werden. Doch

diese schien sich in ihrer Lage sehr

wohl zu fühlen, sie regte sich nicht

mehr. Ich bisz verzweifelt die

Zähne zusammen. Endlich hörte ich

Geräusch im Hause. Nuram, mein
indischer Oppas, hatte es betreten.
Erst hantierte er eine Weile auf der
Veranda umher und verlängerte so

unbewußt meine Oual, dann betrat
er ich war am Ende meiner
Kraft angelangt mein Zimmer.
Er schien meine gefährliche Lage
nicht gleich zu bemerken. Erst als
er in die unmittelbarste Nähe des

Bettes gekommen war, übersah er
sie. Einen Augenblick stand er

gleich einer Bildsäule, nur
das Wort Sahu'p" (Schlange)
entfuhr seinem Mnnde. Tann glitt
er geräufchlos der Tür zu, mir von

dort er hatte gesehen, daß ich

wache, die. Worte zuflüsterud:
Ruhe, Sahib! Nur einen Au

geichlick.

Seine Abwesenheit dauerte nur
Sekunden, mir aber dünkten sie eine

Ewigkeit. Endlich hörte ich wieder
die gleitenden Schritte Nurams,
und gleich darauf die schmeichelnden

Töne seiner kleinen 'Nohrflöte, die

er deZ Abends oft vor dem Hause

spielte.
'

Die Kobra, die so lange uNbeweg
lich gelegen hatte, hob bei den ersten

Klängen den widerlichen Kopf, aus
dem Nachen schofz mit leisem Zi
schen die gespaltene Zunge. Ein.m.
Moment verharrte sie in dieser

Stellung, im nächsten wand sich der

slörper des Reptils nach den wei
chen Tönen der Flöte. Auf und
nieder hob sich der Leib der Schlau
ge, wie im Tanze.. Jetzt brach die

Musik Plötzlich ob. Einen Augen
blick stand die Kobra auf der Spiye
ihres Schwanzes fast bewegungslos,
dann fiel sie- - in sich zusammen uno

glitt blitzschnell auf den unteren
Rand de? Moskitonetzes zu. Jetzt

sing Nuram wieder zu spielen an.
Und nun glitt der Körper . der

Schlaiige auf deit' Boden herab, um
dort ihrer Tanzlust zu frönen. Bis
hier hatten meine bis zum äußersten

erregten Nerven standgehalten. Wie
im Tmume hörte ich noch die Schla

ge, mit denen Nuram der Kobra
den Garaus machte, dann verließen
mich die Sinne.

Als ich endlich unter den Händen
Nurams wieder zu mir kam, sah ich

das ganze Zimmer gefüllt mit ma
laischen und chinesischen Arbeitern,
und ihre Freudenbezeigungen taten
mir unendlich wohl. Nicht minder

wohl aber war für mich der Anblick

der erschlagenen Kobra. Sie besaß

die respektable Länge von ändert
halb Meter. Auö ihrer Haut ließ
ich mir, die Tasche anfertigen.

In meinem vier Jahre währen-

den Aufenthalt auf Sumatra war
dieses Abenteuer da einzige, das ich

mit Schlangen zu bestehen hatte.

Monatelang hatte ich noch unter den

Folgen meines Abenteuers zu lei

den. Selbst heute noch, trotzdeni
schon zwei Jahre darülr hinweg-

gegangen sind, schrecke ich ost noch

nlit lautem Schrei auZ dem Schlafe
empor, in der Meinung, das Reptil
läge wieder wie damals auf meiner

Darunter 2 fuchsfarbige Mähren, 4 Jahre alt; 2 rote Mähren,
4 Fahre alt; eine graurötliche Mähre. 4 Jahre alt; ein graues
Pferd, 5 Jahre alt; ein Gespann fuchsfarbige Mähre und Pferd,
5 und 6 Jahre alt; ein graues Pferd, 9 Jahre alt; ein schwarzes

'
Pferd, 7 Jahre alt; eine fuchsfarbige Pony Mähre; ein Ge

spann Maulesel, 3..und 4 Jahre alt. . , ,

122 Stück Rindvieh
90 Stück Stiere, 12 Milch-KüH- Kuh wit Kalb zur Seite. 11

Jährlings-Kälber- , 6 junge Kälber, Hereford Bulle. .
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DaZ kleine Souper, daZ wir der

Heimkehr unseres Freundes Fritz W.

zu Ehren gaben, war beendigt. In
der behaglichsten Stimmung sasjm
wir sechs Freunde beim perlenden
Nüdesheimcr und der unvermcidti-.che- n

.Festrübe" zusammen. Die

Lieferung der letzteren halte Fritz in

liebenswürdiger Weise an sich ge-

rissen, sein vierjähriger Aufcuthalt
als Assistent einer groszen TabalZ.

Plantage auf 5!ord,Lumatra stem-

pelte ihn von vornhcrcin'zum Wür

digstcn unter uns. War die Zigarre
gut, so war zum mindesten die Ta
sche, auö der sie geboten wurde, ori

gincll. Sie bestand aus blablohgel
bem Leder und trug auf beiden Lei-

ten eine schnörkclälmliche Zeichmmz
in der Form einet Brille. .

Es ist die Haut einer Schlange
einer Eobra dk capello , gab uns

Fritz die geivünschte Erklärung.
Ich habe ihr", fuhr er fort, die

unangenehmste Stunde meines Le

bens zu verdanken."
Von allen Seiten mit Bitten t,

entschloß sich unser Freund.
sein Abenteuer zum besten zu geben.
Nachdem er sich durch einen tüchti

gen Schluck Rüdesheimer gestärkt
hatte, begann er: j

Es war im zweiten Jahre mei
ncs Aufenthalts auf Sumatra. Nach

wochenlanger Dürre kam endlich der

heiizersehnte Regen. Vom Vormit
tag des in Frage kommenden Tages
bis in die sinkende Nacht hinein goß
es wie mit Kübeln. Froh, das; die

sengende Glut der dahingegangenen
Tage durch dielen kleinen Wolkeir
bruch eine erfrischende Abwechslun,.:

erfuhr, und in der sicherm Erwar
tuiig einer Reihe von arbeitsreichen
Tagen, war ich unter mein Moskito
netz gekrochen, um die durch den

Regen hcrvorgeruscne Abkühlung
der Luft durch einen tüchiigen Schlaf
alis,)unutzcn.

. Ich schlief auch fest und ruhig bis
in den Morgen hinein. Ein eigcn
tümlichcö 5lältegesühl erweckte mich

Nicht einmal meinem ärgsten Feinde
wünschte ich den furchtbaren Schreck,
den ich bekam, als mir die Ursache
diese? Gefühls erst klar wurde. Eine

Schlange hatte sich, veranlaßt durch
den hcstigcn Regen, in mein Haus
geslüchtct. Die Wämie meines
Körpers schien ihr zu behagen, und
so hatte sie sich ihn zur Ruhestätte
erwählt. Ganz unbeiviifzt musz ich

wohl beim Erwachen eine kleine Be--

wcgung gemacht haben. Denn erst
da scharfe, zornige Zischen meiner
gefährlichen Bcttgenojsin gab mir
Nachricht von ihrem Vorhandensein.
Im Augenblick war ich munter
alle Müdigkeit

' war nUt einem

Schläge verschwunden. Meinem er

stell Gedanken, aufzuspringen und
das ekelhafte Reptil sortzuschlelidern,
leistete ich keine Folge, da sich die

Aussuhrung vieles Planes sosort alö
Unmöglichkeit erwies. Vchinderi
durch nicin Moskitonetz, wäre es

nur nicht gelungen, diesen mir f

unwillkommenen Besuch zu entfer
nen, ohne von ihm gebissen zu wcr
den.

Die Schlange lag mit dem grösj-te-

Teil ihres Körpers auf der leich-

ten Decke, die mir als Obcrbeti
diente. Der übrige Teil lag lang
ausgestreckt aus meiner entblödten
Brust, und zwar so, dak sich der
Kopf in unniittclbarslcr Nähe mei-

ner Kehle befand. Ich wollte nun
versuchen, die Decke, die mir bis zur
Brustmitte . lag, durch rasches Zn
greisen beider Hände mitsamt dem

Gewürm fortzureiszcn und dann das
Weite zu suchen. Leider aber hatte
ich einen Zipfel der Decke unter mich

geschlagen, und als ich so behutsam
wie möglich meinen Oberkörper

wollte, um mit der Hand
die Decke hervorzuziehen, hörte ich

wieder ihr zorniges Zischen und sah

auch, aber nur den Bruch!dl einer
Sekunde, den häßlichen Kopf meiner
Feindin. Das einzige Resultat mei-

ner Bemühungen war, das; das Rep
til den Kopf noch weiter schob,, so

dasz ich ihn bei einer Schluckbewe

gung deutlich am Halse spürte.
Würde die lkobra denn als

. solche hatte ich sie erkannt - ihren
Nopf etwas höher gehoben haben, so

hätte ich versuchen können, durch ei

m'n blitzschnellen Griff hinter diesen
den scheuklichen 'Wvrm unschädlicr,
zu machen, so aber blieb mir nichts
weiter übrig als mich vollständig ru-

hig zu vergalten und abzmuarken,
bi sie' sich cinmol ausrichten würde
Z allem Unglück lag ich wie &
meine Angewohnheit war ziem
lich lies mit dem Kopf, und da ich

ihn nicht hebe durste, so drehte ich

mir bald die Augen' aus. um einen
Blick aus meine Feindin zu werfen.
Ich konnte jedoch nur den Teil, der
auf der Decke lag,' erspähen und
musste meine Bemühungen ausge- -

.ben, da ich vor Anstrengung schon

c zu zittern fing und ich doch alle?
derineiden wollte, waS den Zorn der
Kobra erregen konnte.

. Solange ich noch Aussicht hatte.
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und Maulesel

icnwerne
White" Eber n

Freilnnch nm l1:30Nh? Z

Nr. Z 1.271.20.
5cr. 4 1.23. "

Weifzcr Hafer
Nr. 2 60 ' s.

Nr. 3 5850.
Nr. 4 5555.

Gerste
Nr. 3 fi3i
Nr, 4 SL

4 f n
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Nachdem jeht die. Tschechen ihr
Neich ausgerichtet haben, suchen sie

nach Möglichkeit alle Nicht-Tschech-

für dasselbe zu gewinnen, namentlich
die Dcutsch.Aöhmcn. In den stark
mit Tschechen durchsetzten Gegenden
musz ihnen dies auch gelingen, denn
cö ist nicht einzusehen, wie z. V. die
Deutschen in Prag mit ihren 48,.
009 Seelen gegen 410,000 Tschc.
chen - avfkomnicn können, auszcr
das; sie sich den neuen Verhältnissen
anbequemen. ES ist daher eine kluge
Maßnahme der Tschechenführer, an
zuerkennen, das; sie das, was das
Deutschtuin geleistet hat, rückhaltlos
anerkennen, wie eö nach folgendem
im Verncr Bund" erschienenen Te-

legramm geschehen ist:
Prag. 21. Dez. (23. K. V.) Im

festlich geschmückten deutschen, Thea-
ter fand gestern die Fcstvorstcllung.
Beethovens Fidclio", anläszlich der
Ankunft des Präsidenten Masary!
siatt-- In den Logen sah man den

M'...isterpräsidcntcn ramarsch mit
nahezu sämtlichen Mitgliedern der
Regierung, den Spitzen der Behör
den nd ein den besten deutschen
Kreisen Prags angehörendes Pub
likum. Masary! sagte bei der

in deutscher Sprache,
die echte Kunst sei im schönsten Sin
ne des Wortes international. Es sei
selbstverständlich, dafz die deutsche
Kunst nichts mur in Prag, fondern
im ganzen Gebiet der tschcchöslowa.
kischen ?icpublik den ihr gebühren-
den Schutz genießen werde.

Versprechungen für die Teutschen.
In der Eröffnungsansprache der

?!ationlvcrsanimlung des tschechisch,
slowakischen Staates am 14. N,o

vcmbcr hatte der Vorsitzende des
5?ationarausschüsscs, Dr. ramarsch,
schon Folgendes gesagt: Im SZamen
der ersten Negierung der tschechiscl)

slowakischen 5tepublik kann ich hier
erklären, daß das deutsche Volk

der Grenzen unseres Staa-
tes nicht den geringsten Grund hat,
für seine nationale Enkvicklung Be.
fürchtungcn zu hegen. (Sehr rich-

tig.) Getreu unserer Vergangenheit
und unseren demokratischen Priiizi
pien wollen wir unsere deutschen

Landöleiüe, wenn sie sich loyal auf
den Boden unseres Staates stellen,
in krner Weise in ihrer kulturellen
und sprachlichen Entwicklung ver
kürzen. (Rufe: So ist es!) Unser
Staat wird allerdings ein. tschcchi

scher Staat sein, 'wie wir ihn mit
unserem Blute erkämpft haben, ober
unser Stolz "wird es fein, das; kein

Nichttschcche sich bei uns unfrei und
unterdrückt ühlt. Wir werden nicht

das alte österreichische Regime nach-

ahmen. Nicht nur wegen unseres
historischen Rechtes, sondern auch we

gen des Rechtes unserer Minoritä
ten ans ein freies nationales Leben
.werden wir niemals die Zerreißuttg
unseres böhmischen Landes zulas
sen."

Stürmisches Wetter hält Käufer ab.
Frcinont. Nebr., 14. FebrDas

ftürn'ische Wetter hatte einen läh-

menden Einflus; auf den öffentlichen
Verkauf von Pferden und Maul-cscl-

welche die italienische Regier-

ung hier abhalten lässt. Es warcck
etwa 100 .Käufer erschienen, und
es sollen 8S0 Pferde und Maulesel
zum Verkauf kommen.

Staatövcrband 'der 5tlkinhandler.
Lincoln, Nebr., 11. Febr. Der

Staatsöcrband der Kleinhändler
,on Nebraska bielt feine Jahrcövcr- -

l.saminlung am Donnerstag ab Und

stme Beamten für das
laufende Jahr. Folgende Herren
wurden erwählt: Präsident, A. L.
Andcrson von Wahoo: Vize-Präsi-de-

E. M. Spcar, Gcnoa; Schatz,
mcister. M. A Hostetlcr. Shelton.
Folien de Herren wurden zu Direk-

tor?,: des kongrcssioncllen Distriktes
erwählt:' No. 1, Fred D. Weber,
Arlington: No. 4. F. A. Miller.
Bca!ri:e: No. 5, E. A. FreaS,
Aeavcr Eity. Der Sekretär wird in
der ersten Versammlung der Tirck
torcn. erwählt.

Landrätt abgesetzt.
(Münchener Post, 8. Dez,)

'

Berlin, 7. Dez. Die polnische

Bewegung in. Obcrschlcsicn ist in ste
f

tem Fortschreiten. Die Polen setzen,
nach und nach die Landräte ab und,!
es i't zu befürchten, diife sie trotz

der Anwesenheit des Heimatschuhctz

bald die volle Gewalt in den Hän
den haben werden. Die Nahrung?,
mittelersorgung des Westens ist

hinsichtlich der Butter bereits emge
stellt, die Einstellung der Versen-

dung von Brotgetreide und 5lar.
tofseln ist in der allernächsten Zeit
zu erwarten.

Da? europäische JZätscl, no dein

man gegenwärtig s? däusig lic-'t- .

wird man zu den einsilbigen Rät.
fcln kaUm zählen können.

sort. Mittags rgurde der auf dem
Kölner Wcrkbund.Auöstcllungs-Ge- .

lände befindliche Hcercstag von einer
nach Tausenden zahlenden Menschen
menae aestürmt. Die Wachposten
wurden überrannt und die einzelnen

Tcpbts geöffnet. Hunderte von Per
sonen schleppten mit Karren die kost

barca Güter von dannen, die einen

ungeheuren Wert ausweisen. Die
Sichcrheitsmannschasten eilten her
bei und' stellten an verschiedenen
Stellen Maschinengewehre auf. wo

rauf die plündernde Menge das Ge
lände verließ.

Bei einem Zusammenstoß der

Plündernden mit den Bolizcimann
schaftcn wurden verflossene Nacht
vier Personen getötet, eine Anzahl
Verwundeter liegt in den Hospitä-
lern. Zahlreiche Plünderer sind, ver

haftet.

ZNarktberichte l

Omaha Marktbericht

Omaha. Neb-- , 14. Feb.
Rindvieh Zufuhr 1000; Markt

stark, aktiv.
Gute bis ausgewählte. Bccvcs,

17.0018,00.
Gewöhnliche bis gute. 15.00
,16.75.
Gewöhnliche. 13.50 14.75.
Kühe und Heifcrs, aktiv, stark.

' Gftte bis beste Heifers. 12.80
14.00,
AuSgclvahlte bis prima Kühe

12.0014.00.
Gute bis beste Kühe, 10.00
12.00.
Mittelinäßige Kühe 8,2510.00.
Gewöhnliche, 6.008-25- .

Stockers und Feeders, aktiv, stark.

Prime Feeders. 14.00-15.2- 5.

G'üs und beste Feeders, 12.00
13.75.
Gewöhnliche biZ gute, 10.50
12.00.
Gewöhnliche, 7.008.00.
Gute bis Beste Stockers, 10.00
12.50.
Mittelmäßige bis gute Stockers,
0.0010.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige
Stockers, 8.009.00.
Gute bis ausgewählte Lämmer.
Stock Heifcrs, 6.758.50.
Stock Kühe, 6.757.75.
Stock Kälber, 8.0011.75.
Vcal Kälber, 7.0013-75- ,

V.llls und Stags. 9.5511.00.
Schweine Zufuhr 6.000; Markt

öffnete 10 15c höher; schloß et-

was niedriger. '
Durchschnittspreis. 17.2517.50.
Höchster Preis, 17.75.

Schafe Zufuhr 1,000; Markt fest.

16.5017.00.
Gute bis ausgewählte Lämmer,
16.6016.85.
Mittelmäßige bis gute Lämmer,
16.3516.70. -

Feeder Lämmer, 13.0015.50.
Jhrlinge, gute bis beste, 13.00
14.00.
Mitteiln Jährlinge, 9.00-9.- 50.

Feeder Jährlinge, 9.50 10.00.
Widder. 11.0013.00
Widder Feeder, 8.5010.50,
Mutterschafe, Ausgewählte bis

gute, 10.7511.25- -

Mittelmäßige big gute Mutterscha-

fe, 9.0010.50.
- Feeder Mutterschafe, 6.00-8.- 90.

kansasCity 5!arktbcricht.
KKansas City, 14. Feb. '

Rindvieh Zufuhr 700; Markt fest,

höchster Preis. 17.25.
Scbweine-Zuf- uhr 5,500; Markt

fest. 5c höher.
Durchschnittspreis. 17.0517.65.
Höchster Preis, 17-9-

Schafe Zufuhr 400; nominell.

Tt. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. Mo., 14. Feb.
i Rinddiel) Zufuhr 700; Markt no- -

minell.
Schiveinc Zufuhr 7,000; 5 15c

böher.
Durchschnittspreis, 17.0017.60.
Höchster Preis. 17.75.

Chicago Marktbericht.
, Chicago. Jll.. 14. Feb.

Rindvieh Zufuhr 4.000; Markt fest

und stark. Hchster Pr. 17.50.
?chweiöne Zufuhr 54.000; mei-sten- s

10c niedriger.
Durchschnittspreis. 17.0517.95

i . Höchster Preis. 18-05- .

n..(..r.. nnnrt. QVti lrtt'nil' ;iiiu;i u,wu, tfium
10c höher. '

Lämmer, höchster Preis, 17.50.

Omaha Grtreidemarkt.
Omaba. Neb., 11. Feb.

Harter Weizen
v. 1 2.28.

Nr. 3 2.21.

Frnnjoftr? Weizen Nr. 3 . ,
Sample 2.00.

Gmiifcl tcr Weizen
fit. 1 2.06 2.13. '

Ein Ehester

Ford Truck, in erstklassigem Zustand .

Farm-Maschiner-
ie u. s. w.

3 Wagm, Dabenport Roller Bearing Wagen mit Kombinations v

Kasten, 2 16-Fuf- z Heurechen mit Running Gear", Bob- - Z

sieb, 2 leichte Schlitten, 3 Buggys, Breaking Cart, 6Fuß Deering D

Binder, 2 6Fufz Deering Mäher, John Deere Stag Gang Pflug,
Janesdille Dise, I. H. C. Pflanzer mit 120 Rods Draht. Moline ?
Pflanzer mit 80 Nods Draht, 18-zvl- l. Stover Grinder mit Sa- - H

genkasteu-Anfa- h, 4 Reit- - und G SchaufcIPflüge, 16 zöll.' Geh

Pflug. 2 Trag.?. Kartoffclpflanzcr, Supcrior Drill, , Z

M,niv vergroerr, um oen gronc-rt- n

Nmijfrogeu nach Darlehen ge
.rech! werden zu Können.

Farmers Union empfiehlt Fort
st'hünq der ttetreldrkontrolle.

X, Die Farmers Union sprach in ilj
rrr gestrigen Sitzung ihre, Zufrie

Neuheit aus über die Tätigkeit der
".'undes',andclskommission.. die die
Untersuchung über die Operationen

cr Packer leitet. Tann cmpsahl sie

weiter, dafz die 58er. Staaten Ge
'trcidclonimission, deren Amtsdauer

1. Jmii 1020 beschränkt ist,
l't'fr dieses Tatmn hinaus seine Tä
Zigloit fortsetze.
i
John Briggs vermahnt nd wieder
i ilcv'üan in SiidOmaha.
I Tcr Chef der Detektivs John E.
Äriggs wurde in der Untersuchung
:n)c der Stadtkommission schuldig
befunden, sich im Amte dadurch ver
.gangen zil haben, das; er selbst den
Namen des Polizeirichters Vritt
unter einen Haftsbefehl schrieb. Da
eine löswillige Absicht nicht vor
lag, kam er mit einem Vcttncise da
von. Doch wurde er als Detektiv
kapitan nach SüdOmaha zurückvcr
seht. Detektiv Wade wurde keines

y'Jergdjens schuldig befunden.

1F

fyotje Sheriffs in
vier Staaten smö,

c. . . r i' . . r .' oerzven ivt
lll.e erhielten ausgezeichnete Ncsul

1 1 imc ourai innenmen ocr
- Mcistcr.Mcdizi."

'

B'er leitende Sheriffs in" weit
o.usZ'nandcr gelegenen Staaten ga
ben Tanlae deren unbedingte In
dossicrung.

Achib. E. W. Mangum, der für
rci Termine Sherisf von ZZuUon

Countn, Ga war und in Atlanta
ivoh'ihast ist, sagte: Tanlac hat
mir gcwin, geholsen. Mnn Zustand
ist je?t der eines gesunden Mannes.
Tanle hat sich als das erwiesen.

z.i'ns iai gi,'vrauazie, um mein y
iJieiit wieder in gute Verfassung zu

vringen. uno alle meine lanaen
!?yi?ibtoms bon Magenleiden find
n'r'äiwunden."

Wiib Ehas. I. Löwis, ff

'ou Crittenden Eounty,' wohnhaft
.
. . . '. ix f . i - . . . . T

i i aiiiuii, i'iii., iiimic; .uniuc
V'at v-ld- gänzlich befreit von meinem
'aenZelden und Malaria, und
uiszerdein machte es eine neue Frau
ins meiner Gattin', die zehn Jahre

ng an Magenbezchiverden gelit
i" "

Ächtb. A. R Auderson, der sieben

Mal erwählt wurde als Sheriff von

Harris Eoimn?, Te?., und der in
ioufion wohnt, sagte: Geld könne
Zdas Gute nicht kaufen, was Tanlac

r'lr mich getan. Ich lilt an Ver
V'aiiungöstorung von der schlinunften
Vlrt und hatte schwere neuralgische
3chinerzcn. Ich hatte drei Flaschen

'o,l Tanlac eingenommen, mein Lei
k'.'n ist fort und ich bin ein ganz
' ,iderer Mann.

Achtb, S. A. Kelley, Sheriff von

Eonnty, Zct.., sagte: Ich
rauchte eine allgemeine Heilung

d Stärkung von einnn sieöen

','"en. Leiden und Tanlac hat ge
re W für mich getan."
'Tanlac wird in Omalja vnkaüst
.i cflrn Sijcniiatt t'i McCoimrll

'!U Eempaim'S Stores. Harvard
''arinacy lind West End Pharmacy

? ter persönlicher Leitung ' eines
' , ezial Tanlac Verti.rters. Ebenso

'! der Forrckt'and Meany Trnz
mrany in Süd.Omaha und den
tendm TlpoShlken in j?dcr Sladl
i Town m ganm Staate Ne,, Anj,

.' beruft Euch bei Eurer Einkaufen
f diese Lcitunz.

40.Fus; Elevator mit Jack und Pfcrdekraft, Stackcr und Vucks,

Great Western Spreadcr, HartParr Tractor, No. 16 Sniallcy
Ensilage Cutter mit Vlower und Röhren, Chatman Fan Mühle,
2i2Pfcrdc Galloway Maschine an Trucks, Pump Jack. No. 21

TeLavaZ Separator, mit 5iraftVttachmcnt, Ebener, 2

Ebcners, 2 4Pscrde Ebcncrs.

3 Wasserbehälter, 7 Futtcrtröge, 4 Schweinetröge, Tank Heizer,

Wässcrer, Roller Bearing Schweinefutterer, Post Drill, Ainbosz.

.Esse und Schmicdcwerkzeug, 30-Fu- Leiter, lO.Fufz Leiter, Wege

bailin, Ketten, Schmicdehammcr, Beile. 4 Spaten, Pfostenloch.

Bohrer, Schaufeln und mehrere Gallonen Dip", Satit-Cor-n Gra

dicrcr und Tester, ungefähr 15 Bushel gelbes" Saatcgfn, unae-fäh- r

1,000 Bushel Iowa 103 Hafer, gut für Samen, ungefähr
400 Bushel Achrcncorn in der Kribbe'tind etwas Stroh, mehrere

Tonnen Heu in der Scheune. 4 Sets Arbcitsgeschirre, Set Vi
Geschirr, 2 Sets Buggy Geschirre, Kuminet. mehrere Sets Flie-gennc-

ungefähr 8 Dutzend Hühner und andere Artikel, zu zahl

reich zu erwähnen.

Gewöhnliche Bedingungen.'

Brust." , ,

Der Erzähler schwieg. Wir alle
aber sahen mit leisem Grauen auf
die Tasche, die aus der Haut des

todbringenden Tieres verfertigt war.

Trinkers Ideal. Dop.
pclt sehn tu' ich das Bier schon ös
?ers wenn ich'S nur auch mal
doppelt schmecken tät

Unter Klatschbasen.
Alles was recht ist. Schlechtes kann

man dien Leuten wirklich nickt
nachsagen! Sie ernähren sich redlich.
zahlen alles punltnch und suchen
keinen Streit im Hause. . . über
Haupt ein ganz langweilige Gesell
schast!"

Und der andere? ..Wer
ist wohl derZusricdenere? Ter Mann
mit einer Million oder der mit zwölf
Kindern?"

.Sicker der mit den üwöls Kin
dcrn; denn der andere, der eine
Million hat, ist unzufrieden und will
noch eins huben. . tuwJ

I j. T. DIETER, Eigentum s
Teaqnist & McLanghlin, Auktionäre. Leonard Tictcr, Clcrk V
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Weines Corn
'Nr. 3 1.281.20,
Nr. 4 1.25.

Gelbes Corn
Nr. 3
Nr. 4 1.251.27.
Nr. 5 .1.2(-1- .21.

Nr 6 1.18. '
.SemifchteL Corn,


